
42/283

Charta

Die Kraft des Heiligen Geistes spricht durch Menschen aller Altersstufen. Des-
halb gehören alle der Gemeinschaft der Kirche Jesu Christi an. Erwachsene, Kinder und
Jugendliche sind eingeladen, am Gottesdienst teilzunehmen und ihn mit zu gestalten.

Unsere Kinder und Jugendlichen
bilden zusammen mit den jungen Chris-
tinnen und Christen in aller Welt die
künftige Erwachsenengeneration des
Volkes Gottes. Der Einsatz für Gerech-
tigkeit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung zum Wohl von Kindern und
Jugendlichen in aller Welt ist deshalb
ein unverzichtbarer Teil der Kinder-
und Jugendarbeit in unserer Kirche.

Das Priestertum aller Gläubigen
schließt Kinder und Jugendliche mit
ein. Unsere Kirche bildet mit ihnen
eine Lern- und Lebensgemeinschaft,
in der die befreiende Kraft des
Evangeliums erfahren werden kann.

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
braucht eine angemessene finanzielle und per-
sonelle Ausstattung, die eine Planungssicherheit
beinhaltet, um Kontinuität und Qualität der Ange-
bote unter veränderten gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen zu sichern.

Kinder und Jugendliche brauchen die Be-
gegnung mit glaubwürdigen Menschen. Ein we-
sentliches Potential der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen sind die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Ihre Bereitschaft zum Engagement muß gefördert und erhalten werden. Strukturen
partnerschaftlicher Mitgestaltung gehören ebenso dazu wie qualifizierte Aus- und
Fortbildungskonzepte.

Jugendliche brauchen
Zukunft! Die Armut von Kin-
dern und Jugendlichen nimmt
zu. Der Mangel an Arbeits-
und Ausbildungsplätzen so-
wie die Bedrohung der Schöpfung führen zur
Verunsicherung der jungen Generation. In
der augenblicklichen gesellschaftlichen Dis-
kussion wendet sich unsere Kirche gegen
eine Politik der Ausgrenzung. Ungerechtig-
keit und mangelnden Zukunftschancen für
junge Leute.

Gott schuf den Menschen
als Mann und Frau. Kirchliches
Handeln berücksichtigt die ge-
schlechtsspezifische Situation
und Sozialisation. Dazu gehört
neben gemeinsamen Angebo-
ten auch die Entwicklung und
Umsetzung von Konzepten für
eine Mädchen- und eine Jun-
genarbeit.

Besondere Bemühungen gelten Gruppen in unserer Gesell-
schaft, die in der gegenwärtigen Situation eine geringe Lobby
haben und der Anwaltschaft bedürfen. Initiativen und Angebote zur
Integration behinderter Kinder und Jugendlicher in Gemeinde und
Gesellschaft werden gefördert und unterstützt.

DDaass  LLeebbeenn  vvoonn  KKiinnddeerrnn  uunndd  JJuuggeennddlliicchheenn  ggeessttaalltteett  ssiicchh
ffaacceetttteennrreeiicchh,,  wwiiddeerrsspprrüücchhlliicchh  uunndd  wwiirrdd  zzuunneehhmmeenndd  vvoonn  MMee--
ddiieenn  ggeepprrääggtt..  UUnnsseerree  KKiirrcchhee  nniimmmmtt  wwaahhrr,,  wwiiee  KKiinnddeerr  uunndd
JJuuggeennddlliicchhee  hheeuuttee  lleebbeenn  uunndd  wwiiee  ssiiee  ddaass  LLeebbeenn  eerrffaahhrreenn..  UUnn--

sseerree  KKiirrcchhee  bbeemmüühhtt  ssiicchh,,  aauuff  ddiiee  PPlluurraallii--
ssiieerruunngg  ddeerr  LLeebbeennssllaaggeenn  mmiitt  fflleexxiibblleenn  KKoonn--
zzeepptteenn  uunndd  MMeetthhooddeenn,,  KKrreeaattiivviittäätt,,  KKoommppee--
tteennzz  uunndd  OOrrggiinnaalliittäätt  zzuu  rreeaaggiieerreenn..

Die Botschaft Jesu Christi ergeht an alle Al-
tersstufen. Deshalb trägt unsere Kirche Verant-
wortung für das Leben von Kindern und Jugend-
lichen in Gemeinde und Gesellschaft. Sie beglei-
tet und fördert Kinder und Ju-
gendliche im Prozeß des Auf-
wachsens und tritt dafür ein,
daß die heranwachsenden Ge-
nerationen hoffnungsvoll und
zukunftsorientiert ihr Leben ge-
stalten kann.

Eine zum Glauben einladende Kirche ist
eine kinder- und jugendfreundliche Kirche. Sie
läßt sich durch Kinder und Jugendliche prüfen,
lernt von und mit ihnen und lädt sie zur Mitge-
staltung von Gemeinde und Gesellschaft ein.
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